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Außer der oben aufgeführten , im Großherzogtum gelegenen Waldfläche befindet ſich badiſcher

Waldbeſitz im Ausland , der insgeſamt eine Fläche von 4832 ha ausmacht ; davon liegen 2747 ha

in Elſaß⸗Lothringen , 894 ha in Heſſen, 657 ha in Württemberg , 435 ha in Preußen , der Reſt

in Bayern und in der Schweiz .
Über zwei Drittel dieſer außerhalb des Großherzogtums gelegenen Waldfläche , nämlich

3274 ha , befinden ſich im Beſitz von Gemeinden , davon 2697 ha von ſolchen an der badiſch—

elſäſſiſchen Grenze , 1178 ha Wald ſind im Beſitz von Körperſchaften , in Heſſen ( 598 ha ) und

Württemberg ( 500 ha ) ; ber badijhe Staat befigt in Heſſen 295 ha , in Bayern 34 ha , in Würt⸗

temberg 57 ar . Badiſchen Privaten gehören 50 ha Wald in Elſaß⸗Lothringen .

Umgekehrt beſitzen auch Nichtbadener Wald im Großherzogtum ; 1006 ha Wald gehören

nichtbadiſchen Gemeinden , 391 ba nichtbadiſchen Staaten und 119 ha nichtbadiſchen Körper -

ſchaften .

6 . Poft - und Telegraphenweſen in den Oberpoſtdirektionsbezirken Karlsruhe
und Konſtanz im Jahr 1907 .

Das Großherzogtum Baden bildet heute zuſammen mit den Hohenzollernſchen Landen und

dem heſſiſchen Amtsgerichtsbezirk Wimpfen im deutſchen Reichspoſtgebiet die beiden Bezirke der

Kaiſerlichen Oberpoſtdirektionen Karlsruhe und Konſtanz mit einem Flächenumfang von zuſammen

16 238 qkm und 2 082 118 Einwohnern . Die auf Baden allein entfallenden Anteile machen bei

15 068 qkm und 2 010 728 Einwohnern den Hauptbeſtandteil dieſer beiden Verwaltungseinheiten

der Kaiſerlichen Reichspoſt aus .

Ein wohlorganiſiertes Netz von Poſtanſtalten vermittelt die wirtſchaftlichen , geiſtigen uſw .

Beziehungen zwiſchen den einzelnen Städten und Ortſchaften . Die Zahl der den beiden Ober —

poſtdirektionen unterſtellten und den Betrieb ausführenden Verkehrsanſtalten beträgt 1669 und

zwar 865 im Oberpoſtdirektionsbezirk Karlsruhe und 804 im Oberpoſtdirektionsbezirk Konſtanz .

Unter den Poſtanſtalten find 26 Poftümter ” , 30 Poſtämter Ier und 189 Poſtämter IILer Klaſſe .

Dazu kommen 574 Poſtagenturen , 3 ſelbſtändige (nicht etatsmäßige ) Stadtpoſtanſtalten , 23 nicht

ſelbſtändige Poſtanſtalten , d. h. räumlich getrennte Zweigſtellen am Orte vorhandener Poſtanſtalten ,

ferner als Hilfsanlagen für den Landbeſtelldienſt 822 Poſthilfsſtellen und 2 Bahnpoſtämter . Die

Poſtanſtalten verteilen ſich auf zuſammen 1628 Orte und zwar 830 im Oberpoſtdirektionsbezirke

Karlsruhe und 798 im Oberpoſtdirektionsbezirke Konſtanz . Den Poſtanſtalten obliegt außer dem

Poſtbetrieb in der Regel auch die Beſorgung des Telegraphendienſtes . Von den 1628 Poſtanſtalten

find 1412 ober 84,60 / mit Telegraphenbetrieb verbunden , 46 ſind mit Steuerſtellen und 21 mit

Eiſenbahnſtationen vereinigt . Neben den Poſtanſtalten beſtehen in den beiden Oberpoſtdirektions⸗

bezirken insbeſondere für den Vertrieb von Poſtwertzeichen noch 1252 amtliche Verkaufs —⸗

ſtellen . Die Entwickelung des Poſt⸗ und Telegraphenweſens in beiden Oberpoſtdirektionsbezirken

läßt eine weitgehende Fürſorge der Reichspoſtverwaltung für die Verkehrsintereſſen unſeres Landes

erkennen . So iſt die Zahl der Poſtanſtalten überhaupt in den Jahren 1872 bis 1907 von 534

( davon 104 mit Telegraphenbetrieb ) auf 1669 (darunter 1412 mit Telegraphenbetrieb ) gewachſen,

desgleichen das Perſonal der Poſtanſtalten undder mit ſolchen vereinigten , nicht ſelbſtändigen

Telegraphen⸗ und Fernſprechämter in der gleichen Zeit von 2317 auf 10 820 Perſonen (einſchließ—

lich der außerhalb des Beamtenverhältniſſes ſtehenden, dauernd oder in regelmäßiger Wiederkehr

beſchäftigten Perſonen ) . Während die Bevölkerungszunahme im Gebiet der beiden Oberpoſt⸗

direktionsbezirke im Zeitraum 1872/1907 : 35,90 beträgt , haben ſich die Poſtanſtalten um

212,54 % vermehrt . Im Jahr 1872 noch traf eine Poſtanſtalt auf je 2865,83 Einwohner , im

Jahr 1907 kommt je eine ſolche ſchon auf 1247,52 Einwohner . Beſonders hervorzuheben ſind
die Bemühungen der Reichspoſtverwaltung für die Hebung des Landpoſtweſens . Die Bahl
der Poſtagenturen in den beiden Oberpoſtdirektionsbezirken iſt ſeit 1872 von 302 auf 574

geſtiegen, außerdem ſind ſeither insbeſondere für den Dienſt in verkehrsarmen ländlichen Gegenden
822 Poſthilfsſtellen geſchaffen worden . Neben den Poſtanſtalten beſtehende amtliche

Verkaufsſtellen für Poſtwertzeichen waren im Jahr 1872 nur erſt 77 vorhanden , heute

beträgt beren Zahl 1252 . Die Zahl der für die Einlieferung gewöhnlicher Briefe dienenden Poft -
brieffaften beträgt 4891 , und gwar befinden fih 3956 oder 80,88 in Orten mit Poft -

anſtalten und 797 oder 16,29 % in Orten ohne eigene Poſtanſtalten ; der Reſt derſelben iſt an
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Bahnpoſtwagen, gemieteten Eiſenbahnwagen⸗Abteilungen, an auf Landſtraßen verkehrenden Poſt⸗wagen und auf Schiffsfahrzeugen ( Bodenſeeverkehr ) angebracht . Der Verkehrserleichterung wegenbefinden ſich Poſtbriefkaſten nicht nur in und an den Dienſtlokalen , ſondern ſie ſind recht zahlreichauch an anderen bequem zugänglichen und verkehrsreichen Stellen anzutreffen . Von den 3956 inOrten mit Poſtanſtalten vorhandenen Briefkaſten befinden ſich an Dienſtlokalen 1119 oder 28,280 %,an anderen Stellen 1921 oder 48,56 %, in Orten mit Poſthilfsſtellen 916 oder 23,16 ; feit1872 Hat fich die Zahl der Briefkaſten im Bereich der beiden Oberpoſtdirektionsbezirke Karlsruheund Konſtanz nahezu verdoppelt . Die unmittelbare Folge des außerordentlich angewachſenenBetriebsumfangs zeigt ſich aber auch in der ſtetigen Vermehrung der Beförderungsmittel .In beiden Oberpoſtdirektionsbezirken ſind zurzeit 628 Poſtwagen und ſcchlitten in Dienſt geſtellt .Die für den Betrieb erforderlichen Poſtfahrzeuge find im allgemeinen Eigentum der Reichspoſt⸗verwaltung . Von den 467 reichseigenen Poſtwagen laufen 215 auf Landſtraßen , 41 auf Eiſen⸗bahnen, 94 ſind Landbriefträgerfuhrwerke und 117 Poſtſchlitten . Von der Reichspoſtverwaltunggemietet find 88 Eiſenbahnwagen-Abteilungen. Nicht Reichseigentum ſind außerdem 47 Poſt⸗haltereiwagen und 31 Poſthaltereiſchlitten , die Poſthaltern gehören . Reichseigene Poſt —grundſtücke gibt es in beiden Oberpoſtdirektionsbezirken 27 , ihr Brandverſicherungsanſchlagbeträgt zuſammen 4,65 Millionen Mark . Über die außerordentlichen Leiſtungen der Poſt imBeförderungsdienſt gibt nachſtehende Überſicht Aufſchluß :n
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Ein ehemals blühender Zweig des im allgemeinen ſehr vielgeſtaltigen Poſtverkehrs iſt ent⸗ſprechend der allgemeinen Verkehrsentwickelung in offenſichtlichem Rückgang begriffen . Es iſt diesder Reiſ everkehr bezw. die Perſonenbeförderung durch die Poſt . Die Perſonenpoſten werdenmehr und mehr dürch die Eiſenbahnen verdrängt und im übrigen ſtehen dem reiſenden Publikumheute faſt überall gute und zuverläſſige Privatfuhrwerke zur Verfügung . Die Zahl der Poſt —haltereien , d. h. jener privaten Fuhrunternehmungen , welche gegen angemeſſene Vergütung imAuftrage der Poſtverwaltung u. a, auch die Perſonenpoſtkurſe ausführen , verringerte ſich von Jahrzu Jahr , wie aus nachfolgender Überſichthervorgeht :
Poſthaltereien Poſthalter Poſtillone Poſtpferde Beförderte Perſonen116 1161872 6 258 895 193 6541880 52 48 139 874 149 0041890 44 48 148 352! ) 122 0851900

836 35 140 879! ) 135 195
1907 38 31 136 83141) 101 957 .

J) Einſchließlich der Landbriefträgerpferde.
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Für die Perſonenbeförderung kommen in beſchränktem Umfange ſeit einer Reihe von Jahren

auch die ſonſt den Verſendungsverkehr der ländlichen Bevölkerung beſorgenden fahrenden

Landbriefträgerpoſten in Betracht ; ſo benützten von den im Jahr 1907 mit der Poſt be⸗

förderten Reiſenden ( 101957 ) 14428 oder 14,15 ½ Landbriefträgerpoſten . Reichseigene

Poſthaltereien ſind in beiden Oberpoſtdirektionsbezirken keine vorhanden .

Der Geſamtverbrauch an Poſtwertzeichen belief ſich im Berichtsjahr für den Dber -

poſtdirektionsbezirk Karlsruhe auf 9 603151 J , für den Oberpoſtdirektionsbezirk Konſtanz auf

5531416 Mb, mithin zuſammen auf 15134567 Mo. Die hervorragenden Leiftungen der Poft ,

die allgemeine Verbreitung der Poſtanſtalten und die Zuverläſſigkeit des Poſtdienſtes haben in

neuerer Zeit dazu geführt , manche Einrichtungen mit ihr in Verbindung zu bringen , die dem

eigentlichen Verkehrszweck der Poſt fernliegen . Im Markenvertrieb für die Erhebung der

Wechſelſtempelſteuer ( Wechſelſtempelmarken und geſtempelte Vordruckblätter ) wurden zuſammen

715932 / , im Vertrieb von Stempelmarken und geſtempelten Anmeldeſcheinen zur Erhebung

der Statiſtiſchen Gebühr für Warenſendungen nach dem Ausland 51964 % an

Werten abgeſetzt . Die praktiſche Handhabung der Arbeiterverſicherung iſt dadurch weſentlich

erleichtert , bağ die Poft im Dienſte der Unfall⸗ und Invalidenverſicherung die Auszahlung der

Renten und den Verkauf von Verſicherungsmarken übernommen hat. Im Jahr 1907 ſind ſeitens

der Poſtanſtalten im Bereich der beiden Oberpoſtdirektionsbezirke für Rechnung der Berufsgenoſſen⸗

ſchaften und Ausführungsbehörden vorſchußweiſe insgeſamt 4804 244 / ausbezahlt worden .

Inſoweit die Landesverſicherungsanſtalt Baden in Betracht kommt , beläuft ſich der Geſamtbetrag

der vorſchußweiſe bezahlten Invalidenrenten auf 3739 392 , der Altersrenten auf 417 112 AM,

der Krankenrenten auf 54622 Mo und der Peitragõerftattungen auf 236754 Mo. Der Wert der

verkauften Verſicherungsmarken maht 6042162 / aus .

7. Die Kranken⸗ und Pfründneranſtalten in Baden 1907 .

Am Schluß des Jahres 1907 beſtanden im Großherzogtum 315 Kranken - und Pfründner⸗

anſtalten , davon 235 öffentliche und 80 private . Die öffentlichen Anſtalten verteilen ſich auf 163

allgemeine Krankenhäuſer , davon 77 in Verbindung mit Pfründnerabteilungen , 2 Augenheil- , 7 Ent⸗

bindungs⸗ , 10 Irren⸗ , 9 Kreispflege⸗ , 32 Pfründner⸗ und 12 militäriſche Anſtalten .

Von den privaten Anſtalten hatten 52 elf und mehr , 28 zehn und weniger Betten ; 51 waren

allgemeine Krankenanſtalten , davon 2 mit Pfründnerabteilungen , 7 Augenheil⸗, 14 Entbindungs⸗ ,

4 Irren⸗ und 4 Pfründneranſtalten .
Xu den 315 MAnftalten befanden fih 16966 Betten für Krante , 5819 für Pfründner und

3111 für Warteperſonal . Im Laufe des Jahres 1907 wurden darin 101813 Perſonen zuſammen

5881640 Tage verpflegt , 58 261 männliche Perſonen 3078 049 Tage und 43 552 weibliche

2803 591 Tage .
Da3 Perjonal für die eigentliche Pflege peftand Ende 1907 aus 2653 Perſonen ; davon

waren 463 männliche und 1544 weibliche völlig ausgebildet , 189 männliche und 457 weibliche

nicht völlig ausgebildet .
An Dienſtperſonal waren 596 männliche und 1824 weibliche, im ganzen 1920 Perſonen

vorhanden .
Auf eine Anſtalt entfallen durchſchnittlich 72 , Betten , auf 1 Bett 4,5 Verpflegte , auf 1 Ver⸗

pflegten 57,8 Verpflegungstage , und zwar 52,8 auf 1 männlichen und 64 , auf 1 weiblichen Ber -

pflegten . Von 100 Verpflegten waren 57,2 männlichen und 42,8 weiblichen Geſchlechts . Auf

6533 Einwohner kommt 1 Anſtalt , auf 90 ein Bett , auf 20 ein Verpflegter und auf 0,3 Ein⸗

wohner ein Verpflegungstag .
Gegenüber dem Vorjahr haben ſich die Anſtalten ums vermehrt . Es iſt geſtiegen die

Bettenzahl für Kranke um 797 , für Pfründner um 134 und für das Warteperſonal um 179 .

Ebenſo hat die Zahl der Verpflegten um 6094 und die der Verpflegungstage um 237659 zu⸗

genommen .
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